
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Talmoor NW Gädebehn

vermoortes Bachtal in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Knorrendorf
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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ZV S
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilfröhricht,
Brennnessel-Schilfröhricht, Waldsimsen-Sumpfseggenried, Mädesüß-Pfeifengras-Staudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht,

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S DZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18741

X

Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch, Weiden-Ufergehölz
weitere Nebencodes: VHD (2 %): Rasenschmielen-Queckengrasland, FGB (2 %), FGN (2 %), VRT (1 %): Sumpfseggen-
Breitblattrohrkolbenröhricht, WNQ (1 %): Brunnenkressen-Holunder-Erlengehölz

Das Talmoorbiotop beginnt etwa 700 m NW Gädebehn südlich der Bundesstraße und erstreckt sich in der Lühmbachniederung nach S bis zu 
einem Bruchwald (Biotop 8). Das ehemals grünlandgenutzte Durchströmungsmoor ist von mehreren Gräben durchzogen, die als Stichgräben 
zum zentralen Lühmbach entwässern. Der Bach selbst ist z. T. grabenartig ausgebaut, z. T. besitzt er noch einen geschlängelten Verlauf. 
Etwa die Hälfte der Gräben und große Teile des Baches werden aktuell noch geräumt. Auf der leicht zum Bach geneigten, etwa 200 m 
breiten Talsohle herrschen feuchte bis sehr feuchte, meist eutrophe Standortbedingungen, die Torfe sind mäßig bis stark degradiert, zum Teil 
bestehen aber wieder nasse Bedingungen. Im SW-Teil treten kleinflächig am Rande quellige Bereiche auf mit Sumpfseggen-Schilf-
Quellröhricht. Eine nasse, mit einem Erlengehölz bestockte Quellkuppe ragt > 1 m aus der Umgebung heraus. Die sonstige Vegetation 
besteht aus feuchten Hochstaudenfluren unterschiedlicher Zusammensetzung (wichtige Arten: Sumpfsegge, Kohldistel, Mädesüß, 
Gilbweiderich, Brennnessel, Rasenschmiele), Brennnessel-Schilf-Landröhricht feuchter und Sumpfseggen-Schilfröhricht sehr feuchter und 
nasser Standorte sowie kleineren rasigen Seggenrieden aus Sumpfsegge, Ufersegge und Waldsimse. Im mittleren Bereich zwischen Talrand
und Vorfluter treten kleinflächig mesotrophe Ausbildungen der Hochstaudenfluren mit Arten wie Mädesüß, Pfeifengras, Sumpf-Hornklee, 
Sumpfsternmiere, Wiesensegge, Schwarzschopfsegge oder Sumpfkratzdistel auf. Ferner sind kleine Grauweidengebüsche, einzelne 
Weidenufergehölze und im O ein eutrophes Torfstichgewässer mit einem Schilf- und Breitblattrohrkolbensaum zu finden. Das Biotop ist 
umgeben von Weiden-Baumreihen am Talhang, ruderalen Staudenfluren, Ackerland, der Straße im N und Bruchwald im S.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Grabenräumung

g

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge
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Phragmites australis

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Glecoma hederacea Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Salix cinerea
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Angelica sylvestris
Anthriscus sylvestris Betula pubescens Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Carex appropinquata Carex nigra Carex paniculata
Carex riparia Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis polygama
Elytrigia repens Epilobium hirsutum Equisetum palustre Festuca rubra
Galeopsis speciosa Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum
Geum rivale Glyceria fluitans Glyceria maxima Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Mycelis muralis Nasturtium officinale Picea abies
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Salix alba Salix fragilis
Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Stellaria media
Stellaria palustris Symphytum officinale


